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Liebe Schwestern und Brüder der Pfarrei Staßfurt/ Egeln,
sicher haben Sie mitbekommen (manche waren ja sogar (bei DER!!! Hitze) da) ,

 dass ihre Nachbarpfarrei ein großes Jubiläum gefeiert hat …

200 Jahre Gemeinde Aschersleben

unverändert
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200 Jahre

Gemeinde

Aschersleben
Gibt man bei Google „1826“  und „Aschersle-
ben“ ein, findet man tatsächlich als ersten Treffer
die eigene Pfarrei-Web-Seite von St. Michael mit 
dem Hinweis: Am 19. September 1826 wurde in 

Aschersleben eine katholische Pfarrei gegründet. 

Aber, was war sonst 1826 los in der

Welt – vor 200 Jahren?
Laut wikipedia erstellte Joseph Niepce die welt-
weit erste dauerhafte Photographie, erfand der 
englische Apotheker John Walker das erste echte
Streichholz mit Reibungszündung, veröffentlich-
te der Schriftsteller James Cooper den Roman 
„Der letzte Mohikaner“ und erfand der unga-
rische Benediktiner Anyos Jedlik das Soda-
wasser. Na, schau mal an!

Aber, was bedeutete es damals

eigentlich, „KATHOLISCH“ zu

sein?
• Seit Jahrhunderten waren die Päpste 

Italiener. Leo XII. herrschte über den 
Kirchenstaat,- und somit über halb 
Italien. Er pflegte einen prunkvollen 
Hofstaat, trug die Tiara (die Papst-
krone) und wurde in einer Sänfte 
getragen.

• Die katholische Kirche war durch und 
durch eine „Kleriker-Kirche“, was mit 
einer Überhöhung des Klerus 
(Priester/Bischöfe) gegenüber den 
Laien in der Kirche einher ging. 
Bischöfe wurden  „Exzellenz“ genannt, 
Priester „Hochwürden“. 

• Eine wissenschaftliche – historisch-
kritische – Bibelforschung war 
untersagt. Die Gläubigen wurden 
ermahnt, die Schöpfungstexte und die 
Wundererzählungen der Evangelien 

wortwörtlich zu glauben. 
Glaubenszweifel galten als Sünde. In 
katholischen Haushalten hatte man 
den Katechismus, nicht die Bibel!

• Es gab mit dem „Index“ eine Liste 
von Büchern, die zu lesen Gläubigen 
verboten waren. 

• Alle anderen christlichen Konfessio-
nen galten als Häretiker oder 
Schismatiker und man glaubte an den
Grundsatz: „Außerhalb der Kirche 
kein Heil“. Evangelische 
Gotteshäuser zu betreten oder deren 
Gottesdienste zu besuchen, galt als 
schwere Sünde.

• Ungetaufte Kinder wurden nicht 
kirchlich bestattet. Man meinte, dass 
ihr Platz in der Vorhölle sei! Deshalb 
wurden die Kinder möglichst schnell 
getauft, meist 1-3 Tage nach der 
Geburt. Deshalb war die Mutter des 
Kindes bei der Tauffeier für gewöhn-
lich nicht dabei.

• Zur Erstkommunion ging man mit 14 
Jahren. Beim Empfang der Eucha-
ristie legte man großen Wert auf 
„Würdigkeit“. Ab Mitternacht bis 
zum Empfang der Heiligen Kommu-
nion durfte man keinerlei feste oder 
flüssige Nahrung – auch kein Wasser 
- zu sich zu nehmen. Erlaubt war aus-
schließlich die Mundkommunion. 
Kein Ungeweihter durfte die konse-
krierte Hostie mit der Hand 
berühren.

• Konzelebration war völlig unbekannt.
„Überzählige“ Priester feierten die 
Eucharistie an den Seitenaltären. 
Frauen durften den Altarraum nicht 
betreten.

• In der Ehe galt: „Die Frau ist dem 
Manne untertan“! Die Kirche ver-
wahrte sich vehement gegen die 
Gleichberechtigung und Sex in der 
Ehe, ohne Absicht ein Kind zu 

Termine 
Kreis 50 + Johanneskreis

19:30 Uhr 19:00 Uhr
01.09. 15.09.
06.10.. 13.10.
03.11. 10.11.
01.12. 08.12.
Frauenkreis Seniorennachmittag

19:00 Uhr 14:00 Uhr
17.09. 09.09. Egeln, Seniorenwallf.
15.10. 21.10. Staßfurt
19.11. 18.11. Egeln
17.12. 16.12. Staßfurt
Barbarakreis

 25.-27.09.(Mühlhausen), 14.10., 18.11., 09.12.

Gottesdienste (Caritasheim)   09:30 Uhr
02.09., 16.9., 07.10., 21.10., 04.11., 18.11., 02.12,
16.12.

Glaubenstage für Schüler  
05.09.26  in Aschersleben (Michaelshaus, Magdb. Str. 10)

17.10.26  in Egeln (Klosterkirche, Mühlenstraße 1a)

14.11.26  in Bernburg (Bonifatiushaus, Theaterstr. 5)

12.12.26  in Aschersleben

Jugend-Termine

11.09.26  18.3o Uhr  in Bernburg
18.09.26  18.3o Uhr  in Staßfurt
09.10.26  18.3o Uhr  in Aschersleben
06.11.26  18.3o Uhr  in Aschersleben
13.11.26  18.3o Uhr  in Bernburg
20. - 22.11.26 Christkönigswochenende in Roßbach

zum Vormerken:

 KIRCHENJAHRESSILVESTERTANZ
27.11.26  19.oo Uhr im Michaelshaus in ASL

Witz

"Wem sollen wir denn aus Anlass des 200-jäh-
rigen Bestehens der Firma eine Gehaltserhöh-
ung geben?", fragt der Buchhalter den Chef.
"Allen, die vom ersten Tag an dabei waren".

Einladung zum Erntedankfest 2026

(ar) Am Sonntag, den 04. Oktober 2026, 10:30 Uhr
feiern wir unser Erntedankfest in der hl. Messe 
in St. Marien Staßfurt.

Über Ihre Erntegabenspenden freuen wir uns 
sehr. Darüber, wo und wann dafür etwas 
abgegeben werden kann,wird zum gegebenen 
Zeitpunkt über die üblichen Wege noch 
informiert.

Abbildung: Christian Schmitt via SupermachineIn: Pfarrbriefservice.de



Gottesdienste an Wochenenden und

Feiertagen

September
05. 18:00 Uhr Egeln (W)
06. Wallfahrt zur Huysburg

12. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)
13. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)
19. 18:00 Uhr Westeregeln (E)
20. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)
26. 18:00 Uhr Wolmirsleben (W)
27. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (W)

Oktober
03. 18:00 Uhr Westeregeln (E)
04. 08:45 Uhr Egeln ( E)

10:30 Uhr Staßfurt (E )
10. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)
11.. 08:45 Uhr Egeln (E )

10:30 Uhr Staßfurt (E )
17. 18:00 Uhr Westeregeln (W)
18. 08:45 Uhr Egeln ( W)

10:30 Uhr Staßfurt ( W)
24. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)
25. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E )
31. 18:00 Uhr Westeregeln (E)

November
01. 08:45 Uhr Egeln ( E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)
07. 18:00 Uhr Womirsleben (W)
08. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (W)
14. 18:00 Uhr Westeregeln (E)
15. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)
21. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)
22.. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)
28. 18:00 Uhr Westeregeln (W)
29. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (W) (erster Advent)

Dezember
05. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)
06. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E) (zweiter Advent)

12. 18:00 Uhr Westeregeln (E )
13. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E) (dritter Advent)

19. 18:00 Uhr Wolmirsleben (W)
20. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (W) (vierter Advent)

(W) = Wortgottesfeier
(E) = Eucharistiefeier

Hinweis der Redaktion:
Mögliche Änderungen entnehmen Sie bitte den 
wöchentlichen Vermeldungen, Aushängen
oder der Homepage der Pfarrei.

     zeugen, galt als schwere Sünde!
Konfessionsverschiedene Ehen 
wurden von den Seelsorgern häufig 
abgelehnt. Sollte es doch zu einer 
kommen, folgte ein permanenter 
Kampf um die religiöse Erziehung 
der Kinder. 

• Die Krankensalbung hieß „Letzte 
Ölung“ und wurde nur als "Sterbe-
sakrament" praktiziert und war für 
das „ewige Heil“ notwendig!

• Gesellschaftliche Entwicklungen sah 
die katholische Kirche 
ausgesprochen kritisch. Man meinte, 
überall wachse die Gottlosigkeit und 
das Böse. Überall sah die Kirche 
Feinde. 
Die Werte der Menschenwürde, der 
Menschenrechte und der Demokratie
wurden kritisch betrachtet und ab-
gelehnt.

Seien Sie ehrlich, wären Sie DA

noch katholisch? 

(Oder dachten Sie gar, das wäre doch heute
auch noch so! - Na ja!) 

Nein, es hat sich viel - SEHR viel - getan!

Wir konnten 200 Jahre katholische Gemeinde 
Aschersleben FEIERN ...

 und wir können HEUTE auch bei uns
KIRCHE sein

… in Gemeinschaft von Schwestern 
und Brüdern weltweit,
… mit einem amerikanischen Papst, 
der lange in Südamerika tätig war,
… als mündige und 
selbstverantwortliche Christen,
… als Volk Gottes in gemeinsamer 
Verantwortung 

                 (mit einem Kirchenvorstand-Plus 

und (!) einem Leitungsteam),
… in ökumenischer Verbundenheit 
mit ALLEN Christen,
… als Teil und Mitgestalter unserer 
bürgerlichen Gesellschaft,
… belebt durch die wohltuende und 
heilsame Kraft der Gegenwart Christi
      in den Sakramenten,
… voller Hoffnung und Zuversicht 
auf die Barmherzigkeit und 
unendliche Liebe Gottes.

Ja, ich finde, wir haben ALLE

wirklich Grund zur Freude!

Ihr „Geistlicher Moderator“ 
Pfarrer Markus Lorek

(jk) Die Temperaturen um die 30°C waren nur ein 
kleines Problem für die Vielen, die aus nah und 
fern gekommen sind und den Festgottesdienst mit 
Bischof Gerhard Feige in der Kirche gefeiert haben. 

Im Pfarrgarten unter schattigen Bäumen wurde 
weniger geschwitzt und nach dem Gottesdienst für 
Speisung und erfrischende Getränke gesorgt. 
So gestärkt, kamen nachbarliche Gespräche an den 
Tischen von ganz allein in Gang. Das klappte auch 
diesmal wieder mit dem Bischof, der dafür immer 
ein offenes Ohr hat. 

Alles in allem   -   Ein gelungener Tag

 200 Jahrfeier im Pfarrgarten                         Foto: (ar)



Turmfest als Abschluss der 

Arbeiten am und im Kirchturm

(mk) Mehr als zwei Jahre mussten die Glocken

unserer Marienkirche schweigen. Zunächst 

wegen der zwingend notwendigen Erneuer-

ung der Schindeldeckung des Turmes. Später 

durch die in die Jahre gekommene Glocken-

steuerung. Dies konnte im 

Frühjahr abgeschlossen 

werden. Seit Ende April 

ertönen die Glocken wieder 

wie gewohnt. Aus der Gemeinde kam der 

Wunsch dies mit einem kleinen Turmfest zu 

feiern. Der zunächst für den 17. Mai geplante 

Termin musste aus organisatorischen Grün-

den auf den 21. Juni verschoben werden. Das 

Turmfest begann mit dem regulären Sonntags-

gottesdienst. Anschließend waren alle zu 

einem gemütlichen Beisammensein bei Grill-

wurst und Salaten eingeladen. Die Salate wur-

den von Mitgliedern aus der Gemeinde bereit-

gestellt. Den guten Köchen und Köchinnen 

sowie den Grillmeistern sei herzlich gedankt. 

Für Interessierte und Wagemutige bestand die

Möglichkeit, einmal den Turm zu besteigen. 

Nach der Bewältigung von 101 Stufen war die 

Glockenstube erreicht. In biblischer Weise 

wagten dies 12 Gemeindemitglieder  und 

erhielten dafür in der Glockenstube ein 

Zertifikat für diese „sportliche“ Leistung. 

Am 13.09. 2026 in Ballenstedt. 17:00 Uhr.   

(St. Nicolai Kirche Ballenstedt, Badstuben 1) 

Mozart für Orgel vierhändig  mit dem

Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz

Lassen Sie sich verzaubern mit einem vier-

händigen Orgelspiel. Sie hören Kompositi-

onen von W.A. Mozart in Fassungen für 

Orgel mit vier Händen und 4 Füßen. 

Foto: lenz-musik.de

Die Protagonisten lassen sich während des 

Orgelspiels auf einer großen Leinwand  im 

Altarraum per Videoübertragung  

beobachten.   (Eintritt frei)

 

https://www.harzinfo.de/veranstaltungen/ev

ent/eine-kleine-nachtmusik 

24. Sachsenanhalt-Tag in Bernburg

(jk) Obwohl auch für die Staßfurter die Vor-

bereitungen für das Fronleichnamsfest in 

Egeln bereits liefen, haben sich doch auch 

Gemeindemitglieder zur feierlichen Eröff-

nung, verbunden mit einem ökumenischen 

Gottesdienst, auf den Weg gemacht. Der 

MDR berichtete darüber in den Nachrichten.

 Auch unser 

Ministerpräsident 

Sven Schulze 

(CDU) lud zu 

einem Foto ein. 

Der Samstag-

abend endete für 

uns nach dem 

Schiffskorso auf 

der Saale. Ca. 30 Boote nahmen dafür 

geschmückt und später z. T. beleuchtet auf 

der Saale dafür Aufstellung. 

Nachlese zum Frauenfest im Kloster

Helfta

(ar)Was mit einem kräftigen Regenguß 

begann, endete mit Sonnenschein! Am 13.Juni

machte sich eine kleine Gruppe aus Staßfurt 

wieder auf den Weg zum Kloster Helfta. In 

diesem Jahr stand des Frauenfest unter dem 

Thema: “Lass dich nicht verhärten!“ Es be-

gann im Mechthildsaal mit dem Morgenlob 

und einem Impuls von Frau Prof. Dr. 

Hildegund Keul zum Thema. Daran anschlie-

ßend starteten wir in die Workshops und An-

gebote, welche verteilt auf dem Klostergelän-

de zu finden waren. Von Interesse war das 

Spiel auf der Handpan, ein etwas anderes 

Musikinstrument. Hierbei sollen sich beim 

Spiel Herz und Seele zärtlich berühren. Ein 

wichtiger Punkt an diesem Tag war auch der 

Blick auf die Landtagswahl in Sachsen Anhalt

von der Initiative „Bewusst wählen!“. Mittags

traf sich unsere Gruppe zum gemeinsamen 

Picknick. Wir ließen uns das Mitgebrachte 

schmecken!  „Wer rollt den Stein vom Grab?“,

ein Frauenprojekt vor 25 Jahren, brachte 

diesen rollenden Stein nach Helfta, wo er 

aufgerichtet sichtbar ist. 

Einer von vier Nachdrucken des kostbaren 

Mechthild – Codex ging als Geschenk an das 

Bistum Magdeburg und wurde Bischof Feige 

während der Hl. Messe überreicht. Der Got-

tesdienst wurde von Chor & Band „YOSHua“

aus Halle begleitet.  Damit ging auch ein 

schöner Tag zu Ende. Es gab etliches zu erle-

ben. Viele alte Bekannte trafen sich, tauschten

sich aus. Wir freuen uns bereits auf den 12. 

Juni 2027.  Seien Sie mit dabei!! 

https://www.harzinfo.de/veranstaltungen/event/eine-kleine-nachtmusik
https://www.harzinfo.de/veranstaltungen/event/eine-kleine-nachtmusik


Sa, 25.07.2026 - So, 02.08.2026 

(jk)Das sagt Wikipedia:
„Libori ist ein jährlich gefeiertes neuntägiges Kirch- 

und Volksfest in Paderborn und eines der größten 

und ältesten Volksfeste in Deutschland. Für die Stadt 

Paderborn ist es das bedeutendste und traditions-

reichste Fest. Es zieht jährlich bis zu 1,8 Mio. Besu-

cher an. Die Zeit des Liborifests gegen Ende Juli 

wird auch als Paderborns Fünfte Jahreszeit bezeich-

net.“  „Mittendrin“, so das diesjährige Motto.

Und mittendrin,  das waren auch wir. 15 Perso-

nen aus Staßfurt in ökumenischer Mischung. Für

alle, die bereits schon einmal dabei waren, steht 

fest: „LIBORI ist ein

Erlebnis, das sich tief

einprägt“.

Der Ursprung des Fests geht auf

das Jahr 836 zurück, als die 

Reliquien des hl. Liborius von 

Le Mans im Rahmen der damals

üblichen Reliquientranslationen

aus Frankreich in die Bischofsstadt

Paderborn gebracht wurden. 

Als die Gruppe Geistlicher, die nach

Le Mans aufgebrochen war, wieder

Paderborn erreichte, geschah dies

unter großer Teilnahme des Volkes. Der Legende nach, soll 

ein Großer Pfau diesen Zug begleitet haben. 

Mit Pfauenfedern wird 

deshalb seit dem 9. Jh. auch

heute noch die alljährliche 

Reliquienprozession 

angeführt. 

Das Liborifest wird stets an einem Samstag 

eröffnet: Um 15 Uhr werden im Hohen Dom

die Reliquien des Hl. Liborius

feierlich erhoben, wozu der 

Libori-Tusch erstmals erklingt.

Es folgt ein Vespergottesdienst

und der Umzug durch die

Stadt. …..

Dienstag, um  17 Uhr endet das so genannte

Libori-Triduum, jene Tage des Libori-Festes, 

während denen die Reliquien des Heiligen 

im goldenen Schrein zur Verehrung ausge-

stellt sind. Der Schrein wird in einer Prozes-

sion über den Domplatz- und dann wieder 

in den Dom getragen. Die Gebeine werden 

dem goldenen Schrein entnommen, und  in 

der Krypta beigesetzt. Auf dem Weg dorthin

wird das Orgelspiel 

an 3 Stationen 

unterbrochen und 

mit dem Libori-

Tusch machtvoll ge-

krönt. 

Am Ausgang konnte

dann noch ein 

schnelles 

Foto mit 

Erzbischof 

Dr. Udo 

Markus 

Bentz  

gemacht 

werden. 

Unter dem Motto 

„Du sollst ein Segen sein“ lädt Bischof Dr. 

Gerhard Feige zur Bistumswallfahrt ein.

Es tut gut, wenn sich 

mir jemand zuwendet, 

wenn mir jemand ein 

Wort sagt, das ermutigt 

und tröstet. Im Segen 

erfahren Menschen 

genau das: Gottes 

liebevolle Zuwendung 

und seinen Zuspruch, 

eine Geste, die bestärkt, ein gutes Wort, das 

Hoffnung und Halt gibt. Wer von Gott 

gesegnet ist, empfängt damit auch selbst 

einen Auftrag: „Du sollst ein Segen sein“ für 

andere. Gott traut jeder und jedem von uns 

zu, verantwortlich und Segen bringend in 

der Welt zu wirken.

Gerade heute warten Menschen auf unser 

Engagement für Nächstenliebe und Solidari-

tät. „Du sollst ein Segen sein“ – den Zu-

spruch Gottes und seine Sendung in die Welt

haben wir darum als Motto für die Bistums-

wallfahrt gewählt, zu der ich Sie herzlich 

einlade.Unsere Bistumswallfahrt, die wir 

traditionell am ersten Sonntag im September

feiern, ist in diesem Jahr zeitgleich mit der 

Landtagswahl in Sachsen-Anhalt. An diesem

Tag braucht es unser deutliches Bekenntnis 

zu Menschenwürde, Nächstenliebe und Zu-

sammenhalt. Jede Stimme zählt. Wir bitten 

Sie daher, eine Form der Wahl zu nutzen 

(die Briefwahl vor dem Wahltag oder Ihre 

Stimmabgabe direkt vor oder nach der 

Bistumswallfahrt), die es Ihnen ermöglicht, 

beides gut miteinander zu verbinden. Ich 

freue mich auf die Begegnung mit Ihnen, 

Bischof Dr. Gerhard Feige

Mit Mose unterwegs…

 - Religiöse KinderWoche in Staßfurt
Auch in diesem Jahr fand eine der beiden regi-

onalen RKWs in Staßfurt statt. Vom 06. – 10. Juli 

trafen wir uns täglich von 9.oo – 15.3o Uhr auf 

dem Gelände der Pfarrei, um gemeinsam zu 

spielen, zu singen und Gottes Fußspuren in 

unserem Leben 

zu entdecken.

Gemeinsam mit 

den Kindern aus 

dem Kinderhaus

„St. Martin“ wa-

ren wir 30 Men-

schen, die sich 

jeden Tag auf 

den Weg 

machten. 

Thematischer 

Inhalt war in 

diesem Jahr das 

Leben von Mose. Es war spannend 

herauszufinden, wie Gottes Fußspuren und sein 

Versprechen „ICH BIN DA“, Mose schon von 

Anfang an begleitet haben und sein Leben – 

trotz mancher ausweglosen Situation – gelingen 

ließ.

Dieses Versprechen Gottes gilt auch den Kindern

und uns allen – auch DAS durften die Kinder 

erfahren: 

• ich bin geliebt, so wie ich bin

•  ich darf aus Fehlern lernen und neu 

anfangen

• ich brauche nicht alles allein zu 

schaffen

• Gottes Fußspuren leuchten auch in 

meinem Leben

Höhepunkt war der Ausflug nach Schönebeck - 

Bad Salzelmen. Vielen Dank an alle, die dabei 

waren und diese Woche gelingen ließen: das 

Hortteam des Kinderhauses, die jugendlichen 

Helfer und die Küchenfeen. Es war eine schöne 

Woche für alle. 

Frohe Grüße, Cornelia Pickel 
(Gemeindereferentin im Bistum Magdeburg) 

2023 vom renommierten 

Bildhauer Stephan 

Balkenhol geschaffen

Hl. Liborius mit dem 

Pfau          Foto (jk)
In der Krypta Liborischrein

Foto (jk)

Quelle: Die Stadt Paderborn © BESIM MAZHIQI

Pfauenschweif  © BESIM MAZHIQI

https://de.wikipedia.org/wiki/Reliquie
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankreich
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Zur Darstellung von Heiligen mit

gleichen oder sehr ähnlichen

Attributen

(mk) Mehrere Heilige werden mit dem 
Jesuskind zusammen dargestellt. Den meisten 
bekannt ist der Heilige Christophorus. Auch 
als Christusträger bekannt. Er trägt das 
Christuskind auf den Schultern, damit er die 
Hände frei hat, weil er ihn durchs Wasser trägt 
und zur Sicherheit einen Stab benutzt. 

Josef und Antonius werden mit dem Christus-
kind auf dem Arm und einer Lilie dargestellt. 
Da kann es leicht zur Verwechslung kommen. 

Aber eigentlich ist die Unterscheidung ganz 
einfach. Antonius war ein Mönch. Deshalb 
trägt er eine Kutte, die durch ein Zingulum 
gerafft wird. Eine mehr oder weniger stark 
ausgeprägte Tonsur unterstreicht seine Zuge-
hörigkeit zum Mönchstum. Das Jesuskind auf 
dem Arm soll seine große Nähe zu Gott sym-
bolisieren. 
Josef ist gewöhnlich in ein normales Gewand 
gekleidet, je nach Zeitgeist, in welchem der 
Künstler seine Werke geformt hat. Die Lilie 
trägt er nicht wie Antonius in der Hand, 
sondern diese ist an einem Stab befestigt. Das 
Jesuskind ist Symbol für seine Pflegevater-
schaft. 

Bei anderen Darstellungen ist ohne 
Beschreibung eine tatsächliche Zuordnung nicht 
möglich. 
Meist handelt es sich um regional verehrte 
Heilige. Wie zum Beispiel die vier Figuren in der 
Kirche des Klosters Neuzelle. Mitren auf den 
Köpfen weisen diese Subjekte als Bischöfe aus. 
Gleich ist bei allen Figuren der Hirtenstab. Dieser
steht auch Äbten zu und gilt als Symbol für das 
Hirtenamt. Es gibt auch Äbte, denen das Tragen 
von Mitren zu besonderen Anlässen erlaubt ist, 
sogenannte Mitrenäbte. 
Jedoch unterscheiden sich diese dann von 
Bischöfen durch die Darstellung mit Mönchs-
kutte, möglicherweise ergänzt durch die Form 
des Haarschnitts. Wie auf dem Bild zu sehen ist, 
wurden im Barock gern Putten den Figuren 
beigefügt und diesen Motive in die Hand 
gegeben, die noch einen Hinweis auf den 

jeweiligen Geheiligten versinnbildlichen. 
Das ist dann auch wieder sehr speziell, was eine 
weitere Beschreibung verlangt.

 (wird fortgesetzt) 

Hl. Christopherus, Wandmalerei in der 

ev. Stadtpfarrkirche St. Marien Beeskow 

                 Hl. Josef in der Kirche Santa Lucia im

gleichnamigen Ort auf Gran Canaria / Spanien 

li.: Hl. Antonius im Altenhilfezentrum St. Antonius Aschersleben       

re.: Hl. Antonius in der Sakristei der Basilika in Salvador / Brasilien

Figurengruppe an einem Seitenaltar in der Klosterkirche Neuzelle 
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